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Die-moderne Ìechnik hol nrcht_ nur unser röglíchês Leben von grund oul umge¡rqlrer; ¡¡e ¡rrc,uch ouf. den besren wege, die Hou¡w¡rrsch-ori in ã¡n"ni Moit ru lev;iuäön-¡eieì,-ion ¿emwrr unl heule ott noch qor nlchl die t¡chl¡ge Yorslellung nochen, Eleklrl¡che¡ aUgeie¡iðn,stoubscuser, Hèirseröre -u¡w. géhore; i;-ä;'"-r;l;r;;"-riä-u¡üäriåi-'l.n-ài"'iüi"iár¡-rir""',rruna.
l¡chke¡l' h¡ngegen hoben neuerã hcusw¡ri¡ctroirliãñe iilligelöte, wie ¡r,tl¡er, woschmq¡<i¡nän,
Heilrwosrersp€¡cher, Kr,lhtschrönke usw., er¡i r" ¡re" Ë¡;É-" rohien in gioiËr"m-irîiãnie ¡¡n-gong .ge.lunden. unter d¡e3en ,,wunsehrröumen" ieder rãusfrou un¿ 'ie¿Éi-"ãrtrünJii¡vollen

'.Housholtsvor¡tqndes" srehr _wohr der eieririscrrã-iohiürtrá"Í üir'ãi-iriiåi'-äËii!, o¡"anscholl.ung e¡ner solch€n oblekles ¡sl ¡edosñ ¡n 1n¡ãiiàãttr ¿e¡ erlor¿erlìltren inãnz¡ellenaulwonde¡ ein Enrschtuf¡, der_ in bezus äut ripénwàtl-i"¡l¡itÀ ú¡eiiãi*!"ì-ärräilìll. lnr-be¡onderê der Techn¡kel y¡rd, se¡nen Grund¡ö-lien enlsprechend, e¡ne sõlchi Enltcheidung _
se¡ es.für ieinen eígênen Hau¡holr oder im Rohmei elner berolung im iieun¿ei- o¿erBekonnlenklêíi - nur donn ltellen, wenn e? 3¡ch m¡l den lechnische-n Elnzelhellel d¡e¡es
Gerölelyp3 eingehend verlroul gemochl hol. Dles ru erleichtern, ¡rt der zweck Jei lãigenaen
Ausf{¡h1 ungen.

Auf¡erdem wird ouf diese Schrönke eine 5jöhrige
Gqronlie geleislel,

.Àl¡ Anlrlebsmolor dienl ein Einphosen-lnduk-
lionsmolor mil Widerslqnds - Hilfsphose, die durch
ein Relois beim Anloufen kurzzeilig eingeschollel
wird und den Molor bei zu hohem Slrom oder zu
hoher Kessellemperolur mil Hille eines Bimelqll-
konlokles oulomotisch- obschqllel,

D¡e oulonol¡sche hllemperslut
erfolgl durch einen er, dèr von
der Temperolur des leue¡l wird,
Die Kühllemperolur i enzen durch
ein Slell¡ödchen einslellbor.

Technische Dolen des Eleklro-Kühlsehrqnke¡
und Belr¡ebskosten

- Uber den LeíslunEiyerbrouch und die Ermilllung
de1 Belr¡ebskoslen beslehen viellcch noch etheb--
liche Unklolheilen. ln den lechn¡schen Angoben
der F¡rmen llndel mon rwe¡ chorokleri¡li¡che Welle,
nlimlich:

Der Lelslungsverbrouch i¡l obhtingig von der
Arl des Syslems (Kompressor oder Absorber), vom
Schrqnkvolumen, von der Auf¡enlemperolur, von der
Douer der Uffnungszeilen. von der Anfongs-
lemperolur und der Mange der eingelogerlen
Lebensmillel, von de¡ eingeslelllen Kühlslule und
vom einwondlreien Zuslond des Schrqnkes (Wörme-
isololion, Türenobdichlung, õfleres Ablouen, zweck-
môlige Aufslellung usw,).

Der Verbrouch isl doher vor qllem im Sommer
gröf¡er, und die Firmenongoben können dqher nur
Durchschnillswerle dorstellen.

Nqch den deulschen DIN-Vorschriflen (DlN 8950)
soll die Messung bei einer ur
von 250 C, bei 5moliqem kur e-
nyen pro Slunde über einen n-
den erlolgen. Die Kühllem in
miltlerer Roslhöhe mil Hille eines Thermomele¡s
gemessen werden, dos in Vu Liler Wosser von 60 C
gelouchl werden soll,

Yergleich zw¡schen Kompresror- und
Ab¡orber-Kühlschronk
Ein grundsölzlicher Unlerschied im Le¡slungsver-

b¡quch beslehl zwischen Absorber- und Kom-
pressorschrönken, für die folgende Richlwerle qn-
genommen werden können:

ol Absorber
lnhqlt 401t45 ó0 80/90 l00il20 Liler
Mlltlerer Verbrqúch1l

pro Slunde , 0,1 0,15 0,2 0,¡ kwh
pro lqg 2,{ t,6 1,8 7,2 kwh

M¡lllere Stromko3len:l
pro Tqg . 1,20 1,00 2,4O ¡,ó0 5

p?o Monol . ló,- 48.- 12,- 108,- S

bl Kompressor
tnholl 80i90 100/120 ló0 2ó0 Lifer
Millleler Yerbrouchtl

pro Slunde . 0.02 0,025 0,03 0,0¡¡ kwh
plo Tog 0,5 0,6 0,, 0,8 kWh

M¡lllere Slromko¡len2l
pro lqg . -,25 -,¡0 -,15 -,10 S

plo Monol f,50 9,- 10,50 12,- S

Ein Yergleich die¡er Zqhlenwerle ze¡gt, dof der
Absorber wesenllich höhere Bel¡iebsko:len erfor-
de¡l ols der Kompressor, die insbesondere bei grö-
fierem Schronkvolumen sehr hoch werden, Bei klei-
neren Schrönken slehen dem die bedeulend gerin-
geren Anscholfungskoslen (Absorberschrönke mit
45. . . ó0 Liler koslen S 2000,- bis 5 4000,-) gegen-
über. Zu erwöhnen isl ouch die vôllige Geröusch-
losigkeil des Absorbers (kein Molor).

Bei gröl¡erem Schrqnkinholl ergibl sich dogegen
eine deulliche Oberlegenhail des Kompressor-
schronkes, der die höheren Anschoflungskoslen
(60- . . 120-Liler-Schrönke koslen S 4500,- bis
S 6000,-) durch die geringeren Belriebskoslen in
verhölfnismöf¡ig kurzer Zeil omorlisierl,

l) Die ongegebenen Werle wurden ols Milfel
qus den Firmenunlerlogen enlnommen.

2) Berechnet lür den Wiener Housholllorif
(l k\ryh :50 g).

L¡lerolur:
E. Diltler: Eleklrisch Kühlen, 2. Aull., Broschüre,

30 Seilen. Herousgegeben von Verlogs- und Wírl-
scholls-Ges. der E-Werke F¡onkfurt om Moin, der
ouch dic Bildvorlogen für Bild I und 2 enlnom-
nren wurden.

Uberprüfung der Befriebskoslen
Wie mqn die lqlsächlichen Belriebskoslen eines

bestimmÍen Kühlschronkes unler beslimmlen Be-
lriebsbedingungen überprülen kqnn, soll qm Bei-
spiel eines AEG-Schronkes (Type 120) gezeigf wer-
den.

Be¡ einer Auf¡enlemperolur von 200 C und mitl-
lerer Temperolureinslellung (4) wurden die Scholl-
zeilen dieses Schronkes über 3 Schollperioden ob-
gesloppl und in Bild 4 grolisch dorgeslelll. Wôh-
rend der Beobochlungszeil von 2590 Sekunden
ergob sich eine lof¡öchliche Einschollzeil von
457 Sekunden.

lllos ruir uom elehtrisùen

llühlsdrronh tuissen sol|ten!
Welche Yorteile bietet die elektri¡che

Kühlungl
Elle¡n benülzfen zur

licher Lebensmittel die
isekommer, im Keller,

"äiî,i'Iil"f 'l:li"uLl
Alle díese Kühlmelhoden sind ober mehr oder

lemperolu_r isl lür gröl¡ere Mengen von Lebens-
milleln olf nichl ousreichend liel,

Worum isf die Houshqlfkühlung so w¡chtigl

lrockene Logelung ¡rl weil sich
vorhondene Feuchligkeil, i schwqn-
kender Temperolur, ouf n nieder-
schlö9f, Hierlür einige B

Frischmilch wird souer: bei 4,50 C in 6 Tqqen,
bei l0o C in 2 Tog1n,
bei l5o C in I Tog,

Fleisch wird be¡ 3o C ungeniefibol:
bei TÙolo Lullleuchtiokeit in I Tooen.
bei 800/o Lultfeuchtiõkeít in 5 Tqõen,
bei 100% Luftfeuchligkeit in 4 Togen.

Sochgemöf¡e Kühlunq isl doher nichl nur im
S-ommer richlig, sondern ouch im Winler wegen
der Gefohr des Gelrierens und wegen der gröf¡eien
Lullfeuchl ig keil,

Für wen i¡l der elekhi¡che Kühlschronk be.
sonder¡ wichl¡gt

Wos i¡l bei der Beschoflung eine¡ Eteklro-
Kühlschronke¡ zu tiberlègenl
L Dd¡ K0hl¡trlem de¡ Schronkes (Absorber oder

Kompressor) isl eine Froge des Anscholfungspreises
und der Belríebskoslen. -

2.
Liler
wirls

,.
ber
Frog
lungsmögl ich keit).

4. D¡e lechnlsche Ausl0hlung: Olfener oder qe-
kopseller Molor bei Komprãssorschrönken, eÍn-

Prütd.u.. ?590 S.lünd.i

7. Pre¡s- und Zohlungsbedingungen, Goronlie.

o

(Siedepunkl) weil unter der gewünschlen Kühl-
lemperolur liegl. Dieses Köll€m¡llel wird in llüs-

Der Krelsloul de5 l(aillem¡llels wird bei den der-
zeil gebrôuchlichen Melhoden durch zwei verschie-
dene Verlohren erziell:

ol Durch einen Eleklromolor, der die Kölle-

Dompf slröml durch eine lultgekühlle Rohrschlonge,
wo er durch Wosser oufgesougl (obsorbierl) wird
und wieder ols Wosser-Ammoniok-Lösung ¡n den
Kocher zurückfliel¡1.

Derorl¡ge Kühl¡chlönke berelchnel mon ol¡ Ab-
rorber (Prinzip s. Eild 21,

Dos qn diesem Kühlprozef¡ befeiligle Wosser
slelll dos Absorplionsmiilel dor, dos -dos Költe-
millel (Anmoníok) zwischen Absorber und Kocher
lronsporfierl und gewissermof¡en die Pumpe des
Kompressors erselzl, wöhrend on die Slelle des
Molors die eleklrische Heizung lrill.

Neben dieser soqenonnleñ,,konlinuier.
I ¡chen Absorplionsmelhode" gibl es
noch ein elwos einfächeres sogenqnnles ,,pé r i o-
disches Verlohren",-bei dem bls Ab-
sorplionsmillel Chlo¡kqlzium verwendel wird.

Den volkltndigen Aulbqu und den Kaillem¡llel.
umloul ln e¡nen modernen Komplerior-Kühlschlonk
(AEG) zeigl Bild 3, Als Köllemillel wird Chlor-

Pre¡3ors ergibl d¡e¡e Konsllukllon lolgende Yor-
le¡le:

Forlloll der Geröusch- und Slörquellen durch
den Riemenonlrieb.

Die beim Rlemenonllleb nolwendige Wellendlch-
lung ¡rl n¡chl nehr erlorderlich und domil enllôlll

eile wer-
Exzenler-
lrom ge-

s".ffir:,?l
slellen drückl, von wo es wieder zum Kesselboden
zurückll iefi1.

D¡e oulornoliiche Ulrchrnierung bedorl keinerlei
\flotlung, weil sich dos õl ebenlo wie dos Költe-
millel unler vollkommenem Lullobschluf befindel
und sich doher nichl verbrouchen konn. 

-Die 
lrüher

in gewissen Zeilqbslönden nolwendiqe Hond-
:chmierung isl deshqlb überflüssiq.

Gêkopsellê Kühlmo¡chinen besilzen doher einen
gerüurchormen Gong, erlordern doher keine¡lei
Worlung und besilzen eine oulerordenllich hohs
Lebensdouer. Aul diesen Punkt s;llle mon bei de¡
Anschoffung eines Kompressorschronkes ochlen.
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cl Den Anschlufiwerl (N) in Woll, d. h. die Lei-
slung, die der Kühlsch¡onk im eingescholfelen Zu-
slond qulnimml. Er slelll dqs P¡odukl ous Nelz-
tpqnnung und oulgenommenem Slrom dor und konn
doher ouch ous den Angoben des Leislungsschildes
(N : U. l) errechnel werden.

bl Den millleren Leiitungsyerbrouch (V) in Kilo-
wqllslunden (kWh), den der Belrieb wöhrend sei-
ner Schollperioden im Lqule eines Toges oder
einer Slunde e¡forderl,

Dieser Wert wird in den Prospeklen ofl nur mil
der Bezeichnung kWh ongegeben, verlongl jedoch
zur eindeuligen Kennzeichnung den Zusolz,,pro
Tog" oder,,pro Slunde", Es isf jener Werl, den
der Zöhler oufzeichnel und der für die Berechnung
der Slromgebühr mof¡gebend ist. Er ergibl sich ous
dem Anschlul¡wer1 (in kW) multipliziert mil dar Be-
zugszeil und mil dem Einschollfqklor (Verhöllnis
der lolsöchlichEn Einscholldouer zur Bezugszeil),

2100 3004
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Schqllzeilen eines Kompressorschronkes (AEG 120)

Dotqus errechnel sich ein Einscholt-
loktor von 45712590:0,18. Do der Anschluf¡-
werl dieses Schronkes 90 W (:0,09 kW) belrögl, so
etgibl sich pro Tog (24 Stunden) ein Le i sl u n g s-
verbrouch von 0,09.24.0,18:0,1kVfh (der
mitllere Johresdurchschnill wird von der Her¡lel'ler-
lirmq mil 0,6 kWh i Tog ongegeben.

D¡e Slromko¡len pto Monol errechnen sich ous
dem Mef¡werl (bei einem Slrompreis von 50 g / kWh)
zu 0,4 . 30 , 0,50 : S ó,-. Allerdings sincl- dobei
nicht die Uflnungszeifen berücksichligt. Ein kurz-
zeifiges Uflnen der Schronklür verkürzle die fol-
gende Ausschollperiode beispielsweise um ein
Drillel.

Aulslellung und
Kühl¡<hrqnkes

0 580 l0[[ 1500 20m

Bitd 4

B¡ld l. Konpressorptinz¡p: I : Kühlmillel loos_lörmig),_-2: KomprersoÌ, l: Kondense¡, ¿: Kihl_millel (llüssi9), 5 : Einspritzvenlil, ó: Verdompfer

Gebrouch des Eleklro-

lm lnnern des Schronkes enlslehen durch die
vom Verdompler ousgehende Luflzirkulotion Be-
reiche mil verschiedenen Kühlstulen lBild 51, die
zu¡ sinnvollen Einlogerung von Lebensmilfeln mit
verschiedenem Kühlbedorl ouszunülzen sind,

Lultttron

Bild 5. Temperolurverleilung im Kühlsch;onk

kf unler den Verdompler,
Mi Verdomplers oder in dos
un er usw. seillich des Ver-
do die Milte, leichl lrock-
ne nde Lebensmilfel (Wursl,
Köse, Fisch) in geschlossene Behöller,

Die normolen Houshollktihlschrönke können on
die Lichtleilung ongeschlossen werden (Schuko-
sleckdose). Ein Erdleilungsonschluf¡ isl erlorderlich,
wenn der Schronk nichl ouf Holzboden sfehl.

Der Schronk soll keiner direklen Sonnenbesl¡oh-
lung ousgeselzl sein und nichl in der Nöhe eines
Ofens slehen. Der Wondobslond muf! mindeslens
3 bis 5 cm belrogen, dqmil eine gute Enllüflun9
des Kondensers gesicherl isl.

L. Rolheiser

Bild 3. 
^EG-K0hlmo¡chine 

(Schnill): l:Ve¡dompfer,
Sougrohr,
Ulpumpe,
romdurch-

"irn:It i
nl¡1, l0 -

Zylinder, 19 : Kolben

Unlerlogen der AEG - UNION Eleklrizitóls
Wien und Kossel,
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Bild 2, Ab¡or 2: Heizung,il:Wosser,4 sng, ¡:lrñ-moniokdompl, flOíiigtes Am-moniqk bsorber

Die Technik der elektrischen Kühlung

Beim eleklrischen Kohkchronk bena¡tzt non Fllrs-
s¡gkeilen fKültem¡Íell, deren Verdomptungspunit

t¿

t3

6

t2

il
l0

9

t-\-7-=1
| :.f tll.Y ^-l

la \a
-_1 a

ò.

b

->r

1,44
Pa¿to*n-r,Helt511e56 Pe¿ø*ntutHell 5ll9s6

Kalleñ¡lleldoñpl
Yerd¡chlel llitssig ,lï.*i.f t.n-".u,

t45


